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EM ist die Abkürzung von Effektive Mikroorganismen, die von Prof. Teruo Higa, 
Universitätsprofessor an der Ryukyu Universität, Japan, in ihrer spezifischen 

Zusammensetzung vor gut 20 Jahren entdeckt wurden. 

Alles auf unserem Planeten ist mit Mikroorganismen besiedelt. Mikroorganismen sorgen in 

vielfältiger Weise für den Erhalt der Lebensstruktur. 

So ist eine ausgewogene Mikrobenvielfalt, die für ein gesundes, regeneratives Milieu sorgt, 

von größter Wichtigkeit. 

Diese Prozesse werden von EM unterstützt. 

Die perfekte Symbiose der Mikroorganismen in EM erzeugt starke regenerative Kräfte, die 

zum Teil ganz überraschende Wirkungen entwickeln. 

Diese Wirkungen werden in der EM-Technologie zur praktischen Anwendung gebracht. 

Ursprünglich als Alternative zum Einsatz von chemischen Mitteln in der Landwirtschaft 

angesehen, wird EM heute weltweit auch für die Bereiche Umwelt, Industrie und Gesundheit 

eingesetzt. 

EM schafft ein gutes mikrobielles Gleichgewicht und trägt so dazu bei, pathogene 

(krankmachende) Organismen zu unterdrücken und nützliche zu unterstützen. 

In der Tierzucht und -haltung kann auf diese Weise ein gesundes Umfeld erzeugt werden, 

insbesondere durch verminderten Einsatz von Antibiotika und Chemikalien. 

Auch als Grundlage in Futterzusätzen trägt es zur Tiergesundheit bei. 

Verallgemeinernd kann man sagen, dass EM überall, wo es eingesetzt wird, regenerativ wirkt, 

die Lebenskraft und Gesundheit stärkt und degenerative, krank machende Prozesse 

verhindert. 

Einsatz bei uns in der Praxis: 

Seit Herbst 2007 setzen wir mit Überzeugung und Erfolg effektive Mikroorganismen ein. 

Behandlungsbeispiel: 

Sehr gute Erfolge hatten wir bei einem Pferd mit mehreren Equinen Sarkoiden (=Hauttumore) 

an unterschiedlichen Körperstellen und unterschiedlicher Ausprägung erzielt. 

Die Sarkoide wurden vor ca. neun Jahren erstmals operativ entfernt, doch nach kurzer Zeit 

sind sie wieder aufgetreten. Nächster Behandlungsschritt war eine spezielle Salbe (XX-Terra) 

zur äußeren Anwendung über 1 Jahr, leider ohne Erfolg. Als vorerst letzter Versuch wurden 

die Sarkoide im Sommer 2006 mit einem chirurgischen Laser entfernt und im Anschluss 

bestrahlt. 
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Alles ohne dauerhaften Erfolg. Drei Monate später begannen die Sarkoide wieder massiv und 

schlimmer zu wuchern, als je zuvor. 

 

Da die Sarkoide an so ungünstigen Stellen lokalisiert waren (z. B. Sattelgurtlage), konnte das 

Pferd seit Dezember 2006 nicht mehr reiterlich gearbeitet werden, da es nicht mehr möglich 

war, einen Sattel aufzulegen und festzugurten. 

 

Im Dezember 2007 fingen wir mit der EM-Behandlung an. 

 

Das Pferd wird seitdem regelmäßig mit EM sowohl innerlich wie auch äußerlich behandelt. 

Das gesamte Umfeld des Pferdes, inklusive Stall, Stallkameraden, Heu, Einstreu, Decken, etc. 

wurden einmal täglich mit EM eingesprüht. 

Seit dieser Zeit konnte man Monat für Monat zusehen, wie sich die Sarkoide zurückbildeten. 

Nach einem guten Jahr EM-Behandlung konnte das Pferd wieder geritten werden. 

Ende 2010 waren alle Tumore zum größten Teil komplett abgeheilt, in der linken Achsel 

blieb ein kirschgroßer Rest, der fortan (bis heute im Jahre 2018) reaktionslos blieb. 

Weitere Einsatzgebiete im Bereich der Pferdegesundheit von EM: 

➢ Verdauungsprobleme 

➢ Kotwasser 

➢ chronische Abmagerung 

➢ Sommerekzem 

➢ allgemeine Hautprobleme (Schuppiger Schweif, Scheuerstellen…) 
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➢ Steigerung der Abwehrkräfte 

➢ kleine Wunden 

➢ beginnende Strahlfäule 

➢ schlecht heilende Wunden/ OP-Narben 

➢ Abgeschlagenheit 

 

Einsatz von EM im Stallalltag: 

➢ Verbesserung des Raufutters 

➢ Verbesserung des Stallklimas/ Geruch 

➢ Pflege von Sattel/Trense etc. 

 

In unserer Praxis stellen wir die für die innerliche und äußerliche Anwendung und 

Behandlung geeignetste Lösung her, nämlich EMA. „A“ steht dabei für „aktiviert“. Die 

sorgfältige Herstellung und Handhabung ist entscheidend für eine gute und erfolgreiche 

Wirkung. 

Das aus dem Internet zu beziehende, deutlich kostengünstigere, EMA wird für die 

Landwirtschaft meist in großen Mengen hergestellt und dient hauptsächlich zur 

Bodenverbesserung. 

Da die optimale Lagerung bei industrieller Herstellung großer Mengen nicht gewährleistet ist, 

empfehlen wir für die innerliche Anwendung NUR ein selbst hergestelltes Produkt. 

Wenn Sie es selbst herstellen möchten, fragen Sie uns, wir beraten Sie gerne! 

 

 

Ihre Praxis Dr. Aschenbrenner 


